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Überbauungsvorschriften 

1. Allgemeines 

Art . 1 

Die überbauungsordnung «Schneesportgebiet St. Stephan-zweisimmen» 
bezweckt die Sicherstellung und die Optimierung der Skipisten sowie der 
Beschneiung im Skigebiet der Gemeinden St. Stephan und Zweisimmen. 

Art. 2 

Der Wirkungsbereich ist in den überbauungsplänen Nr. 1 + 2 bezeichnet 
und erstreckt sich auf die Skipisten und Beschneiungsflächen, die Leitun­
gen mit Zapfstellen, die wasserfassungen, die Pumpstationen und weitere 

kommunale Festlegungen. 

Art . 3 

Soweit die nachfolgenden Überbauungsvorschriften nichts anderes 

bestimmen, gelten die Grundordnung der Standortgemeinde. 

Art . 4 

, Im überbauungsplan werden verbindlich gerege lt: 
Skipiste (bewil ligt, neu) 
Skipisten (nicht meh r präpariert) 
Beschneiungsfläche (bewilligt. neu) 
Leitung mit ungefährer Lage der Zapfstelle (bestehend, bewi lligt, pro­
jektiert) 

Wasserfassung (bestehend, projektiert) 
Pumpwerk (bestehend, projektiert) 

Wildruhegebiet, Zonenplanänderung Gemeinde zweisimmen 
Wi ldschutzgebiet neu, St. Stephan 
Ersatz Flachmoor lokal, Lengebrand 

2 Im überbauungsplan werden mit Richtplancharakter dargestellt: 

- Transportanlage (projektiert, ungefähre Lage) 
- Transportanlage (Abbruch) 

- Bereich mit Pistenkorrektur PK (Geländeanpassung) 
- Steinha ufen (versetzen, Gefahrenste lle beseitigen) 

3 Der Überbauungsplan enthält weitere Hinweise zu in anderen Plänen 

fes tge legten Inhalten und übergeordneten Festlegungen sowie zu Inven­
taren. 



Nutzungsbestim­
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Beschneiung 
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2. Nutzung 

Art. 5 

1 Für die in den überbauungsplänen festge legten Skipisten und -wege so­

wie Beschneiungsflächen und Anlagen wird eine Zone fü r öffentliche Nut­
zungen (ZöN) mit der Zweckbestimmung «Sicherstellung und Fre ihaltung 
der Skipisten und der Beschneiungsflächen» ausgeschieden. 

2 ln den ausgeschiedenen Flächen darf nichts unternommen werden, das 
den Skibetrieb beeinträchtigen könnte. Bauten und Anlagen sind nur zu­
lässig, soweit sie unmittelbar mit dem Skibetrieb in Zusammenhang ste­

hen und diesen nicht behindern. Mit dem landwirtschaftlichen Boden ist 
schonend umzugehen. Im Übrigen ist die landwirtschaftl iche Nutzung, ein­
schl iessl ich der Erschliessung, im bisherigen Rahme n gewährleistet. 

3 Zur Vorbereitung der Skipisten hat die Bahnträgerschaft das Recht, Zäu­

ne, Geräte, Schnittgut, Holz etc. 2 Wochen nach Ende der We idezeit spä­
testens auf den 15. November zu entfernen. 

4 Nach der Ausaperung, spätestens auf vegetat ionsbeginn sind durch die 
Bahnträgerschaft Abschrankungen etc. zu entfe rnen. die Skipisten zu säu­
bern und die Zäune wieder herzustellen. 

5 Die Entschädigung (landwirtschaftliche Ertragsausfallentschädigu ngen, 
Pistennutzungsrechte und dergl.) erfolgt durch die Bahnträgerschaft 

6 Die Beschneiung ist im Rahmen von Art. 6- 9 hiernach und der jeweils 

gültigen kantona len Vorschriften gestattet. 

3. Betrieb 

Art. 6 

1 Innerhalb der Beschneiungsflächen ist die Beschne iung im Rah men der 
jeweils gültigen kantonalen Vorschriften gestattet. 

2 Die Beschneiung in der Nähe von dauernd bewohn ten Gebäuden ist mit 
geräuscharmen Geräten vorzunehmen. Für die Beschneiung auf Haufen 
sind nach Mögli chkeit lärmabgeschirmte Standorte zu wählen. Zur Ver­
minderung der Lärmimmissionen ist der Wasserd ruck be i regul ierbaren 

Geräten ab 22.00 Uhr auf das techn isch mögliche Minimum zu reduzieren. 

3 Wird von 22.00 bis 06.00 Uhr im Abstand von weniger als200m zu dau­
ern d bewohnten Gebäuden beschneit. so ist die davon betroffen e Bevölke­

rung vorgängig in geeigneter Form zu informieren. 



Wildtierschutz 
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Einwohnergemeinden St. Stephan und zweisimmen 7 ecoptima 
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Überbau ungsvo rsc h ritten 

4 Für das Beschneien mit Zusatzstoffen und-mittelngelten die einschlä­
gigen Bestimmungen des BAFU. Das Beschneien von Gewässerschutzzo­

nen ist nich t gestattet. 

5 Im Bereich von Gewässern. in Biotopen gemäss den Inventaren von Bund, 

Kan ton und Gemeinde, sowie auf Magerrasen (Halbtrocken rasen. alpine 
Rasen, et c.) darf kein Schn eehärter eingese tzt werd en. 

Art. 7 

, Zur Ve rminderung der Störunge n von Wil dt ieren wird die Beschneiung 

abschni t tsweise vorgenommen. Die beschneibare n Pisten werden da für in 
Absprache mit dem zuständigen Wildhüter in sinnvolle Abschni tte aufge­
tei lt. 

2 Vor Sa isonbeginn darf der Schnee auf den Beschne iungsfläche n nur zur 

Tageszeit vertei lt und weiter präparier t werden. 

Art . 8 

, Wi ldschutzgebiete dienen der Erhaltung von störungsarm en Wildein­

st änden. Ziel ist der Erha lt einer Ruhezone im stark frequentierten Skige­
biet 

2 Setreibe r von touristischen Transportanlagen haben in Absprache mit 
dem zuständigen Wildhüter mit geeigneten Mitteln (z.B. Information bei 

den Stationen, Signal tafeln an wichtigen Stellen im Gelände und ört liche 
Absperrse ile) auf eigene Kosten dafür zu sorgen. dass die Wildschutzge­

biete von ihren Kunden nicht fü r den Wintersport genutzt werden. 

3 Die Pistenverantwortlichen melden dem zuständigen Wildhüter festge­
stel lte Verstösse. 

4 Zu r Sicherung der tou risti schen Transportanlagen und der Pisten ist die 
Sprengung von Neuschneeansammlungen in den frühen Morgenstunden 
gestattet (1 - 2 Stunden nach Tagesanbruch, d.h. Mitte Dezember/Januar 

etwa um 9 Uhr, Mitte Februar etwa um 8.30 Uhr. Mitte März etwa um 7.30 
Uhr). 

Art. 9 

, Die Flachmoore von nationaler Bedeut ung dürfen durch den Bau und Be­
trieb der Beschneiungsanlage wede r beschädigt noch dürfen siebe ­
schneit werden . 



Boden 

Lebensräume 
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2 Flachmoore von regionaler und lokaler Bedeutung sind geschützt. Es dür­
fen keine Entwässerungen vorgenommen werden. Der Einsatz von Dünge­
stoffen, Pflanzenbehandlungsmitteln und Pestiziden ist nicht er laubt. 

4 . Bau 

Art . 10 

1 Erda rbeiten werden ausgeführt, wenn der Boden genügend abgetrocknet 
ist, so dass er nicht verdichtet wird . Bei Arbeiten in stau- und hangnassen 
Böden werden zusätzliche Schutzmassnahmen getroffen. 

2 Dem Bodenaufbau ist be im Abtrag, der Zwischen lagerung und bei der 
Wiederherstel lung Rechnung zu tragen (separate r Abtrag und Lageru ng 
von Rasenziegeln und Untergrundmaterial). 

3 Erdarbeiten werden mit Schre itbaggern oder Raupenfahrzeugen ausge­
führt. Leichte Geländefahrzeuge können eingese tzt we rden, wenn ke ine 
Bodenverdichtungen zu erwarten sind . 

4 Wo für die Rekultivierung die abgetragene Grasna rbe nicht ausreicht, 
sind Lücken unverzüglich mit Saatgut standortheimischer Pflanzen zu 
schliessen. 

5 Nach Beendigung der Bauarbeiten erfolgt eine Bauabnahme. Die Bau­
herrscha ft hat dafür zu sorgen, dass die Rekultivierung erfo lgreich zu Ende 
geführt wird . Insbesondere überwacht sie die von der Umwelt­
Baubegleitung (Art. 13) angewiesenen Weideschränkungen . 

6 Mindestens zwei Wochen vor Beginn der Bauarbeiten ist das Baupro­
gramm mit den Grundeigentü mern abzusprechen . 

7 Der Ausgangszustand des durch die Bauarbeiten betroffen en Bodens 
(inkl. lnstallationsplätze) ist mit Handsond ierungen zu erfassen (Boden­
mächtigkeit und -eigenschaften). Die Standorte der Handsondierungen 
sowie die Massnahmen sind in einem Plan darzustel len . 

Art. 11 

1 Schützenswerte Lebensräume sowie geschützte, seltene und bedrohte 
Pflanzen- und Tierarten sind bestmöglich zu erhalten . Nötigen fa lls sind 
angemessene Schutz- und Wiederh erste llungsmassnahmen und allenfa lls 
Ersatzmassnahmen vorzusehen. 

2 Im Wa ld und in Feuchtgebieten dürfen keine Bauinstal lat ionen und Zwi­
schendeponien eingeri chtet werd en. 
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3 Beschneiungsleitungen und Zapfstellen haben einen Waldabstand von 
mindestens 2m einzuhalten(= 5 m ab Stockmittenverbindungslin ie der 
Waldrand bäume). 

4 Sturmflächen entlang von Pisten sind mit geeigneten Mittel n gegen Be­
fahren zu schützen. 

Art . 12 

1 Die Standorte der zu beseitigenden Steinhaufen sind im überbauungs­
plan als Hinweis eingezeichnet. 

2 Sie sind an den Rand der Piste oder abseits in der Nähe zu verlegen und 
als ökologisch bedeutende Kleinstrukturen zu erhalten. 

Art. 13 

1 Für die Vorbereitungs-. Bau- und Rekultivierungsphase ist eine ökolo­
gisch- und pedologisch ausgewiesene Fachperson beizuziehen, die die 
Projektierung und Ausführung begleitet und überwacht . Die Bau leitung ha t 
die Anweisungen der Umwelt-Baubegleitung zu befolgen. 

2 Die Umwe ltbaubegleitung orientiert Bewilligungsinstanzen und Fachste i­
len jährlich mit einem Baujournal über baubedingte Projektänderungen. 
aufgetretene Probleme und die getroffenen Anordnungen und Lösungen. 

5. verfahren 

Art. 14 

1 Die Rodungsflächen sind im überbauungsplan dargestellt. 

2 Wurzelstöcke von gerode ten Flä chen dürfen nicht vergra ben werden. Sie 
sollen in angrenzenden Gehölzen ökologisch sinnvoll zum Vermodern ein­
gebaut werden. 

3 Der Waldboden ist für Ersa tzaufforstungen wieder zu verwend en . 

4 Als Ersatzaufforstung sollen in erster Linie Einwuchsflächen angerech­
net werden. 
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Art. 15 

Baubewilligungsver- 1 Geringfügige Abweichungen zur Lage der mit der Übe rbauungsordnu ng 
fahren festgelegten Leitungen und Anlagestandorte können im Baubewill igungs­

verfa hren gestattet werden. 

Anpassung von Ski­
pisten und Beschnei­
ungsflächen 

Naturgefahren 

2 Der Überbauungsplan gilt für den Leitungsbau als Baugesuchsplan (Situ­
ation). 

3 Die im überbauungsplan festgelegten und mit den nötigen Projektplänen 
und Nebengesuchen ergänzten Anlagen, Bauten und Einrichtungen fü r die 
Beschneiung sowie die Projekte Nrn. 1- 9, 11, 12 und 13 gemäss Eintrag im 
Überbauu ngsplan Nr. 2 sowie alle Rodungen gemäss Rodungs- und Au f­
forstungsplan Nr. 1418.4 vom 27.11.2007 gelten mit der Genehmigung der 
ueo als ordentlich baubewilligt Für alle anderen Vorhaben ist ein separa­
tes Bewilligungsverfahren durchzuführen . 

4 Mi t der Genehmigung der ueo wird gleichzeitig die Baubewi lligung für 
die Beschneiung der Beschneiungsflächen erteilt. 

Art. 16 

Innerhalb des Wi rkungsbereichs der Überbauungsordnung liegt die Kom­
petenz für die Änderung und Ergänzung von Skip iste n und Beschneiungs­
flächen beim Gemeinderat. Das Verfahren ri chtet sich für Anpassungen 
bis zu sooo m2 nach Art. 122 Abs. 5 Bauv, darüber hina us entsprechend 
dem Erlass von Überbauungsordnungen nach Art. 93 BauG. 

Art. 17 

1 Der Skiweg Ostgrat-Gandlauenen tangier t ein Gebiet mit Lawinen­
schutzmassnahmen. Die Lawinenverbauungen wurden vor dem Bau von 
Schneesportanlagen erstellt. 

2 Der Schutz des Sied lungsgebie ts und der Bevölkerung ha t gegenüber der 
Nutzung als Skiweg Vorra ng und darf nicht beeinträch ti gt werden. 

3 Der Geme inde dürfen im Zusammenhang mit dem Bau und Nutzung des 
Skiwegs Ostgrat-Gandlaunen keine Nachteile, insbesondere auch fi nan­
zieller Art. entstehen . 

4 Die Setreiber von Schneesportanlagen haben die nötigen Vorkeh rungen 
für die Sicherheit der Schneesportler zu treffen. Die Gemeinde lehn t jeg li­
che Haftung ab. 
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6. Schlussbestimmungen 

Art. 18 

Die Überbauungsordnung t ritt mit der Genehmigung durch das Am t fü r 
Gemeinden und Raumordnung in Kraft (Art. 110 BauV). 

Art . 19 

Aufheb..mg bisheriger , St. Stephan: -
Nutzungspläne zur 
Beschneiung 2 zweisimmen: Mit dem in Kraft t reten der vorliegenden überbauungsord­

n ung werden ausser Kraft gesetzt: 
die überbauungsordnung «Beschneiung Hinderi Matte-Raafga rte­
Hinders Chübel i» vom 11. Jul i 2001 
die überbauungsordnung «Beschneiung Rinderberg» vom 12. Mai 2004 

3 Die Wildruhegebiete des Landschaftsrichtplans vom 24. Juli 1998 werden 
im Bereich der ueo «Schneesportgebiet St. Stephan- zweis immen» aufge­
hoben. 
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überbauungsvorschriften 

1. Allgemeines 

Art. 1 

Die Überbauungsordnung «Schneesportgebiet St. Stephan-Zweisimmen» 
bezweckt: 
a) die Sicherstellung und die Optimierung der Skipisten sowie der Be­

schne iung im Skigeb iet der Gemeinden St. Stephan und Zwe isimmen. 
b) die Schaffung der nutzungsplaner ischen Voraussetzungen für den Er­

satz der Gondelbahn «Saanenmöser-Saanersloch» zu schaffen. 
C) die Schaffung der nutzungsplanerischen Voraussetzungen zur Umnut­

zung der Bergstation saanersloch 

Art . 2 

Der Wirkungsbereich ist in den überbauungsplänen Nr. 1 + 2 bezeichnet 
und erstreckt sich auf die Skipisten und Beschneiungsflächen, die Leitun­
gen mit Zapfste llen, die wasserfassungen, die Pumpstationen und wei tere 
kommunale Festlegungen. 

Art. 3 

Soweit die nachfolgenden Überbauungsvorschri ften nichts anderes be­
stimmen, gelten die Grundordnung der Standortgemeinde. 

Art. 4 

1 Im überbauungsplan werden verbindlich geregelt: 
Skipiste (bewi ll igt, neu) 
Skipisten (n icht mehr präparie rt) 
Beschneiungsfläche (bewilligt, neu) 
Leitung mit ungefährer Lage der Zapfstel le (bestehend, bewilligt. pro­
jektiert) 
Wasserfassung (bestehend, projektiert) 
Pumpwerk (bestehend, projektiert) 
Wildruhegebiet, Zonenplanänderung Gemeinde zweisimmen 
Wildschutzgebiet neu, St. Stephan 
Ersatz Flachmoor lokal, Lengebrand 
Sei lbahnkorridor mit Station und Masten in ungefährer Lage 
Baubereich Z1 
Bereich mit Pistenkorrektur Nr. 9 und 10 (PK) 



Nutzungsbestim­
mungen 
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2 Im überbauungsplan werden mit Richtplancharakter hinweisend darge­
ste ll t: 

Transportanlage bestehend 
Transportanlage tProjektiert. blngefähre Lage) 
Transportanlage tAbbruch} 
Bereich mit Pistenkorrektur Nr. 1-- 8 (Geländeanpassblng PK) 
Steinhaufen (versetzen, Gefahrenstel le beseitigen) 
Rodungsfläche 

3 Der überbauungsplan enthält weitere Hinweise zu in anderen Plänen 
festgelegten Inha lten und übergeordneten Festlegungen sowie zu Inventa­
ren. 

2. Nutzung 

Art. 5 

1 Für die in den überbauungsplänen festge legten Skipisten und -wege so­
wie Beschneiungsflächen und Anlagen wird eine Zone für öffentliche Nut­
zungen (ZöN) mit der Zweckbestimmung «S icherste llung und Freiha ltung 
der Skipisten und der Beschneiungsflächen» ausgeschieden. 

2 ln den ausgeschiedenen Flächen darf nichts unternommen werden, das 
den Skibetrieb bee inträchtigen könnte. Bauten und Anlagen sind nur zu ­
lässig, soweit sie unmittelbar mit dem Skibetrieb in Zusammenhang stehen 
und diesen nicht behindern. Mit dem landwirtschaftlichen Boden ist scho­
nend umzugehen. Im übrigen ist die landwirtschaftliche Nutzung, ein­
schliesslich der Erschl iessung, im bisherigen Rahmen gewährleistet. 

3 zur Vorbereitung der Skipisten hat die Bahnträgerschaft das Recht, Zäu­
ne, Geräte, Schnittgut. Holz etc. 2 Wochen nach Ende der Weidezeit spä­
testens auf den 15. November zu entfernen. 

~ Na ch der Ausaperung, spätestens auf vegetationsbeginn sind durch die 
Bahnträgerschaft Abschrankungen etc. zu entfernen, die Skipisten zu säu­
bern und die Zäune wiederherzustel len. 

5 Die Entschädigung (landwirtschaftliche Ertragsausfallen tschädigungen. 
Pistennutzungsrech te und dergl. ) erfolgt durch die Bahnträgerschaft 

6 Die Beschneiung ist im Rahmen von Art. 6 - 9 hiernach und der jeweils 
gültigen kantonalen Vorschriften gestattet. 
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Art. Sa 

1 Der Baubereich Z1 ist fü r die Erweite ru ng des Bergrestaurants. das Ein­
stellen von Pistenfahrzeugen. Beschneiungsmaterial und dergleichen so­
wie Trafo und/oder Kompressorstation und andere Infrastrukturen für die 
Beschneiungsanlage bestimmt. 

2 Innerhal b des Baubereichs sind d e Gebäudelänge und -bre ite frei. Die 
zulässige maximale Gesamthöhe in Meter über Meer beträgt 1951 .00. 

3. Betrieb 

Art . 6 

1 Innerhalb der Beschneiungsflächen ist die Beschneiung im Ra hmen der 
jeweils gültigen kantonalen Vorschriften gestattet. 

2 Die Beschneiung in der Nähe von dauernd bewohnten Gebäuden ist mit 
geräuscharmen Geräten vorzunehmen. Für die Beschneiung auf Haufen 
si nd nach Möglichkei t lärmabgeschirmte Standorte zu wählen. zur Ver­
minderung der Lärmimmissionen ist der Wasserdruck bei regulierbaren 
Geräten ab 22.00 Uhr auf das technisch mögliche Minimum zu reduzieren . 

3 Wird von 22.00 bis 06.00 Uhr im Abstand von weniger als200m zu dau­
ernd bewohnten Gebäuden beschneit, so ist die davon betroffene Bevöl­
kerung vorgängig in geeigneter Form zu informieren. 

4 Für das Beschneien mit Zusatzstoffen und -mitteln gelten die einschlägi­
gen Bestimmungen des BAFU. Das Beschneien von Gewässerschutzzonen 
ist nicht gestattet . 

5 Im Bereich von Gewässern. in Biotopen gernäss den Inventaren von 
Bund, Kanton und Gemeinde, sowie au f Magerrasen (Ha lbtrockenrasen. 
alp ine Rasen, etc.) darf kein Schneehärter eingesetzt werden. 
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Art. 6a 

1 Im Bereich Sei lbahnkorridor dürfen die für die Gondelbahn erforderlichen 
technischen Einrichtungen urd Anlagen erstellt und geführt werden 

2 ln den zwischen Stationen und Masten liegenden Flächen sind keine 
neuen Bauten zugelassen . vorbehal ten ble iben Anlagen der allgemeinen 
Infrastruktur, für die Alpbewirtschaftung und den Tourismus. Bestehende 
Bauten können im bisherigen Rahmen zeitgernäss erneuert und geringfü­
gig erweitert werden, sofern die Sicherheit der Bahnanlage im bisherigen 
Umfang gewährleistet bleibt. 

Art. 6b 

Erwerb, resp. Ent soweit der Landerwerb für die Mastenstandorte, resp. der Erwerb für die 
e1gnung von Rechten überfahrrechte für das Seilbahntrasse nicht freihändig zustande kommt. 

kommt Art. 7 SebG 1 zur Anwendung. 

Wildtierschutz 
allgemein 

Wildschutzgebiete 

Art . 7 

1 zur Verminderung der Störungen von Wildtieren wird die Beschneiung 
abschnittsweise vorgenommen. Die beschneibaren Pisten werden dafür in 
Absprache mit dem zuständigen Wi ldhüter in sinnvo lle Abschnitte aufge­
tei lt. 

2 vor Saisonbeginn darf der Schnee auf den Beschneiungsflächen nur zur 
Tageszeit verteilt und weiter präpariert werden. 

Art. 8 

1 Wildschutzgebiete dienen der Erha ltung von störungsarmen Wildeinstän­
den. Zie l ist der Erha lt einer Ruhezone im sta rk frequentierten Skigebiet 

2 Setre iber von touristischen Transportanlagen haben in Absprache mit 
dem zuständigen Wildhüter mit geeigneten Mitteln (z.B. Information bei 
den Stationen, Signaltafeln an wich tigen Stellen im Gelände und örtliche 
Absperrsei le) auf eigene Kosten dafür zu sorgen. dass die Wi ldschutzge­
biete von ihren Kunden nicht für den Wintersport genutzt werden. 

3 Die Pistenverantwortlichen melden dem zuständigen Wildhüter festge­
ste llte verstösse. 

Bundesgesetz vom 23. Jum 201 C6 über Seilbahnen zur 
Personenbeförderung (Sel lbahngesetz. SebG, SR 743 01) 
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4 zur Sicherung der tourist ischen Transportanlagen und der Pisten ist die 
Sprengung von Neuschneeansammlungen in den frühen Morgenstunden 
gestattet (1 - 2 Stunden nach Tagesanbruch. d.h. Mitte Dezember/Januar 
etwa um 9 Uhr, Mitte Februar etwa um 8.30 Uhr, Mitte März etwa um 7.30 
Uhr). 

Art . 9 

1 Die Flachmoore von nationaler Bedeutung dürfen durch den Bau und Be­
trieb der Beschneiungsanlage und die Bahnanlagen weder beschädigt 
noch dürfen sie beschneit werden. 

2 Flachmoore von regionaler und lokaler Bedeutung sind geschützt. Es 
dürfen keine Entwässerungen vorgenommen werden. Der Einsatz von 
Düngestoffen, Pflanzenbehandlungsmittel n und Pestiziden ist nicht er­
laubt. 

4 . Bau 

Art . 1 o 

1 Erdarbeiten werden ausgeführt. wenn der Boden genügend abgetrocknet 
ist, so dass er nicht verd ichtet wird. Bei Arbeiten in stau- und hangnassen 
Böden werden zusätzliche Schutzmassnahmen getroffen. 

2 Dem Bodenaufbau ist beim Abtrag, der Zwischenlagerung und bei der 
Wiederherstel lung Rechnung zu tragen (separater Abtrag und Lagerung 
von Rasenziegeln und Untergrundmaterial). 

3 Erdarbeiten werden mit Schreitbaggern oder Raupenfahrzeugen ausge­
fü hrt. Leichte Geländefahrzeuge können eingesetzt werden, wenn keine 
Bodenverdichtungen zu erwarten sind. 

4 Wo für die Rekultivierung die abgetragene Gra snarbe nich t ausreicht, 
sind Lücken unverzügl ich mit Saatgut standortheimischer Pflanzen zu 
schliessen. 

5 Nach Beendigung der Bauarbeiten erfolgt eine Bauabnahme. Die Bau­
herrschaft hat da fü r zu sorgen, dass die Rekultivierung erfolgreich zu En ­
de geführt wi rd. Insbesondere überwacht sie die von der Umwelt­
Baubeglei tung (Art. 13) angewiesenen Weideschränkungen. 

6 Mindestens zwe i Wochen vor Beginn der Bauarbeiten ist das Baupro­
gramm mit den Grundeigentümern abzusprechen. 
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7 Der Ausgangszustand des durch die Bauarbeiten betroffenen Bodens 
(inkl. lnstallationsplätze) ist mit Handsondierungen zu erfassen (Boden­
mächtigkeit und -eigenschaften) . Die Standorte der Handsondierungen 
sowie die Massnahmen sind in einem Plan darzustel len. 

Art . 11 

1 Schü tzenswerte Lebensräume sowie geschützte, seltene und bedrohte 
Pflanzen- und Tierarten sind bestmöglich zu erha lten. Nötigenfa lls sind 
angemessene Schutz- und Wiederherstellungsmassnahmen und allenfalls 
Ersatzmassnahmen vorzusehen. 

2 Im Wald und in Feuchtgebieten dürfen keine Bauinstallationen und Zwi­
schendepon ien eingerichtet we rden. 

3 Beschneiungsleitungen und Zapfstel len haben einen Waldabstand von 
mindestens 2m einzuhalten(= 5 m ab Stockmittenverbindungslinie der 
Waldrand bäume). 

4 Sturmflächen entlang von Pisten sind mit geeigneten Mitte ln gegen Be­
fa hren zu schützen. 

Art . 12 

1 Die Standorte der zu beseitigenden Steinhaufen sind im Überb auungs­
plan als Hinweis eingezeichnet. 

2 Sie sind an den Rand der Piste oder absei ts in der Nähe zu verlegen und 
als ökologisch bedeutende Kleinstrukturen zu erhalten. 

Art. 12a 

' Die Standorte der noch zu bewill igenden Pistenkorrekturen werden im 
Überbauungsplan festgesetzt. Die bereits bewilligten Pistenkorrekturen 
werden als Hinweis eingezeichnet. 

2 Die Pistenkorrekturen Nrn. 9 und 10 s1nd mit detaillierten PrOJektplänen 
zu versehen und im Rahmen der seilbahnrechtlichen Plangenehmigung 
oder mittels separaten Bewil ligungsverfahren bewilligen zu lassen. 

Art . 13 

1 Für die Vo rbereitungs-, Bau- und Rekul tivi erungsphase ist eine ökolo­
gisch- und pedologisch ausgewie sene Fachperson beizuziehen, die die 
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Projektie rung und Ausführung begleitet und überwacht. Die Bauleitung hat 
die Anweisungen der Umwelt-Baubegleitung zu befolgen. 

2 Die Umweltbaubegleitung orientiert Bewil ligungsinstanzen und Fachstei­
len jährlich mit einem Baujournal über baubedingte Projektänderungen. 
aufgetretene Probleme und die getroffenen Anordnungen und Lösungen. 

s. verfahren 

Art . 14 

1 Die Rodungsflächen sind im Überbauungsplan dargestell t. 

2 Wurzelstöcke von gerodeten Flächen dürfen nicht vergraben werden. Sie 
sollen in angrenzenden Gehölzen ökologisch sinnvol l zum Vermodern ein­
gebaut werden. 

3 Der Waldboden ist für Ersatzaufforstungen wieder zu verwenden. 

4 Als Ersatzaufforstung sol len in erster Li nie Einwuchsfläc hen angerechnet 
werden. 

Art. 15 

saubewilligungsver- 1 Geringfügige Abweichungen zur Lage der mit der überbauungsordnung 
fahren festgelegten Lei tungen und Anlagestandorte können im Baubewil ligungs­

verfahren gestattet werden. 

2 Der überb auungsplan gilt für den Leitungsbau als Baugesuchsplan (Situa­
tion). 

3 Die im überbauungsplan festgelegten und mit den nötigen Projektplänen 
und Nebengesuchen ergänzten Anlagen. Bauten und Einrichtungen für die 
Beschneiung sowie die Projekte Nrr. 1-9, 11, 12 und 13 gernäss Eintrag im 
überbauungsplan Nr. 2 sowie alle R::>dungen gernäss Rodungs- und Auf­
forstungsplan Nr. 1418.4 vom 27.1 1.2007 gelten mit der Genehmigung der 
ueo als ordentlich baubewilligt Für alle anderen vorhaben ist ein separa­
tes Bewi lligungsverfahren durchzuführen. 

4 Mit der Genehmigung der ueo wird gleichzeitig die Baubewilligung für 
die Besch neiung der Beschneiungsf ächen erteilt. 

Art. 15a 
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Für den Ersatz der Gondelbahn «Saanenmöser-Saanersloch» ist vor dem 
Bau eine Plangenehmigung und vor der Inbetriebnahme eine Betriebs­
bewilligung nach dem Bundesgesetz über Seilbahnen zur Personenbeför­
derung einzuholen. 
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Art . 16 

Anpassung von Ski- Innerhalb des Wirkungsbereichs der Überbauungsord nung liegt die Kom-
pisten und Be- petenz für die Änderu ng und Ergänzung von Skipisten und Beschneiungs-
schneiungsflächen flächen beim Gemeinderat. Das Verfahren richtet sich für Anpassungen bis 

zu sooo m2 nach Art. 122 Abs. ~ 7 Bauv, darüber hinaus entsprechend 

Naturgefahren 

in krafttreten 

Aufhebung bisheri­
ger Nutzungspläne 
zur Beschneiung 

dem Erlass von überbauungsordnungen nach Art. 93 BauG. 

Art . 17 

1 Der Skiweg Ostgrat-Gandlauenen tangiert ein Gebiet mit Lawinenschutz­
massnahmen. Die Lawinenverbauungen wurden vor dem Bau von Schnee­
sportan lagen erstellt. 

2 Der Schutz des Siedlungsgebiets und der Bevölkerung hat gegenüber der 
Nutzung als Skiweg Vorrang und darf nicht beeinträchtigt werden. 

3 Der Gemeinde dürfen im Zusammenhang mit dem Bau und Nutzung des 
Skiwegs Ostgrat-Gandlaunen keine Nachtei le, insbesondere auch fi nanziel­
ler Art. entstehen. 

4 Die Setreiber von Schneesportanlagen haben die nötigen Vorkehrungen 
für die Sicherheit der Schneesportler zu treffen. Die Gemeinde lehnt jegli­
che Haftung ab. 

6. Schlussbestimmungen 

Art . 18 

1 Die überbauungsordnung tri tt mit der Genehmigung durch das Am t für 
Gemeinden und Raumordnung in Kraft (Art. 110 BauV). 

7 Die UeO-Änderungen treten am Tc;g nach der Publikation der Genehmi ­
gung in Kraft . 

Art . 19 

1 St. stephan: -

2 Zwe isimmen: Mit dem in Kra ft treten der vorliegenden überba uungsord­
nung werden ausser Kraft gesetzt: 

die überbauungsordnung «Bescrneiung Hinderi Matte-Raafgarte­
Hinders Chübeli>> vom 11 . Juli 2001 
die überbauungsordnung «Beschneiung Rinderberg>> vom 12. Mai 2004 
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3 Die Wildruhegebiete des Landschaftsrichtplans vom 24. Juli 1998 werden 
im Bereich der ueo «Schneesportgebiet St. Stephan- zweisimmen» aufge­
hoben. 
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Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung vom 

Vorprüfung vom 

Publika t ion im Amtsblatt vom 

28.09.2006 bis 31 .10.2006 

11 .02. 2008 

13.02.2008 und 20.02.2008 

Publikation im Amtsanzeiger vom 14.02.2008 und 21.02.2008 

Öffentliche Auflage vom 13.02.2008 bis 13.03.2008 

st . stephan 
Einspracheverhandlungen am: 02.04 .2008 

Erledigte Einsprachen 4 

unerledigte Einsprachen keine 

Rechtsverwahrungen 2 
Beschlossen durch den Gemeinderat am 30. Januar 2008 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung vom 22. April 2008 

St. Stephan, . 

Der Präsident: 

Sig. 

Fritz Perren 

Der Sekretär: 

Sig. 

Beat Zah ler 

Die Richtigkeit diese r Angaben beschein igt: 

St. Stephan, ... .. .. .. ... .... .. . ..... ........ Der Gemeindeschreibe r: 

Zweisimmen 
Einspracheverhandlungen am: 27.03.2008 

Erledigte Einsprachen 2 

Unerledigte Einsprachen keine 

Rechtsverwahrungen 1 

Besch lossen durch den Gemeinderat am 29.01 .2008 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung vom 28. März 2008 

zweisimmen 

Die Präsidentin: 

Sig. 

Anne Speiser 

De r Sekretär: 

Sig. 

Urs Ma thys 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

zweisimmen, .... .. ................... ... ..... De r Gemeindeschreiber : 

Gene hmigt durch das Kantonale Amt für 
Gemeinden und Raumordnung 
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Genehmigungsvermerke 
Änderungen «Saanerslochbahn» 

Mitwirkung vom 
Vorprüfung vom 

Publikation im Amtsblatt vom 

12. April - 17. Mai 201 6 
20. Juli 2016/25. Nov. 2016 

21. Dezember 2016 
Publ ikation im amtl. Anzeiger vom 22 . I 29. Dezember 2016 
ö ffentl iche Auflage vom 22. Dezember 2016- 23. Januar 2017 

Einspracheverhandlungen am 
Erledigte Einsprachen 
unerled igte Einsprachen 
Rechtsverwahrungen 

Beschlossen durch den Gemetnderat zweisimmen am: 14 . Februar 2017 
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